
GiWlhM der getftnlitn! Fromberger Eigeuthnm der Reisenden!

Uerkehrs-Iettung.
Angennein wi^fatnes Anzeigenblatt des deutschen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenanerscheu Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Ttnftageüber 15000 Exemplare! Auflage übet? 15000 Exemplare!
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtaus

Die „Brvmberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Zchueidemühl. llakel, Thor», Inowrazlaw, Dirjchau, 5nm, Lulmlee und Creme a. B.

flage der „Ostdeutschen Preffe“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.
Die „Bromberger Berkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels, Restaurant-,

Casss rc. aller Städte und Ortschaften
im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straße 20.

Jfä 41T. VvornhevK, im feürttar. 1902.
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Schwane und welsse

Mg* Kleider-Me,
Cachemire, Cheviot, Cräpe,

Serge, Foule^ Granit etc.,
““ “^

Meter von 95 Pf. an bis M. 8.—.

Schwarze und weisse
Alpakas und Voiles,
glatt und gemustert,

Meter Ton 85 Pf/an bis M - 6—

Schwarze

fm die Gonfirmation!

Schwarze und weisse
Mer-Stoffe.

Die Firma führt nur erprobte Qualitäten
in bestem Edelschwarz zu bekannt

billigen Preisen.

Unterrocke, Handschuhe,
Strümpfe, Wäsche

etc.

Schwane und weisse |, . ,

Kleiler-Me TBT
in reizenden neuen Muster-

Km
Meter v. 100 Pf. an bis M. 7.50.

^sxr ■*
für Kostüme, Blousen u.Besatz,

glatt und gemustert.

Schwarze
Capes und Kragen.
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Ähr Friedlaender
18. Friedrichsplatz 18.
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Stale ÄiaigShtrgtt
StlMatkrie.

Zur Freilegung des König!.
Schlosses u. desSchloßteiches.

Ziehung
am ir.u. 18c. April 1903.

Hauptgewinne:
50 000 Mk., 20 000 Mk.,
10 000 Mk., 5000 Mk. re.

NiikBdrgtli «tzneAbziili.
Im ganzen 6241 Gewinne mit

200 000 Mk.
Loose k 3 Mark,

mit Gewinnliste u. Porto 3,30 Mk.

. „
Beliebte

Konigsderger
Pftkdkllittene.

Hauptgewinne:
9 bchmte ümiijugen,

darunter 1 vierspännige,
ferner 44 edle Ostpr. Pferde.

Loose ä 1 M.,
11 Stück für io Mk ,

Gewinnliste und Porto 30 Pfg.,
empfiehlt und versendet
auch gegen Nachnahme

LJarchow, EigeWö
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Ausverkauf
Ludwig Berzherg’fdjni Konkurswnaren

bestehend aus

ff. Importen, Sumatra-, Brasil- und Havanna-
Mischungen, ff. Holländer, Felix-Brasil- und Mexiko-

Cigarren.
Große Auswahl ff. ruff. u. türk. Cigaretten u.

Tabake, sowie verschiedene Rauchtabake von Ermler
zu billigen Preisen.

Ä' ^ Gegründet 1858. ^

E. Albrecht
Wagenfabrik mit electr. Kraltbetrieb

Oammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lager
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

MT Reparaturen sachgemäss, schnell und billig.

Thee G

;K Souchong * Melange # Congo # Grus /n
«f per Pfd. 1,80 bis 6,00 Mk. W

KaraWailBH-TIlGB per Pfd. 3bis 6 Ä
SrSsche8 Gewicht *!

Cacao
entölt, leicht löslich per Pfd. 1,20, 1,60,1,80, 2,00, 2,40, 3,00 Mk. j/K

A. PfMüger, Bromberg I
Danziger Strasse 2 — Telephon 595

E, Confitüren, Chocoladen- und Marzipan-fabrik, jjj

Dr. Brehmer’s
weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranke

Görbersdorf i. Schles.
(Chefarzt: Geheimrath Petri,

langjähriger Assistent von Dr. Br eh mer), versendet Prospekte
gratis durch

die Verwaltung.

Korrektur.

Erzieher: „Zu welchen Thieren
gehören die Austern, mein Prinz?“

Prinz: „Die gehören überhaupt
nicht zu den Thieren, die gehören zum
Sekt!“

Die Marquise Coislin

! bat einst den Polizeiminister um eine

| Audienz. Fouche, der entschlossen war,

! ifjre Bitte, welcher Art sie auch sein
mochte, abzuschlagen, empfing sie stehend,

i mit dem Arm an den Kamin gelehnt,
junB bot ihr keinen Sitz an. „Bürger-
! Minister,“ sprach die Marquise, „ich
> komme, um zu fragen, was meine

j Schwester Madame d'Avaray für Ver-
i brechen begangen hat, daß sie verbannt

| werden soll?“
„Sie ist eine Feindin der Regierung,“

! sagte Fouche, „und hat die Kühnheit,
j ihr Trotz zu bieten.“

„Meine Schwester kühn?“ erwiderte

; die Marquise; meine Schwester dem

! ersten Konsul Trotz bieten? O, wie

! schlecht kennen Sie sie da! Sie ist
; so schüchtern, daß sie nicht einmal

wagen würde, zu sagen: „Bürger-
i Minister, seien Sie so gütig und geben
! Sie mir einen Stuhl.“ Diese Worte
1 brachten Fouche so außer Fassung, daß
;ei* alle Lust zur Feindseligkeit und

Härte verlor; die Marquise erhielt
einen Stuhl und ihre Schwester die

Erlaubniß, wieder nach Paris zurück¬
zukehren.

Die letzte Schachpartie.

Wenige Tage vor seinem Tode (1598)
befahl König Philipp II. von Spanien
den Kardinal Granvella zu sich, um

mit ihm nach gewohnter Weise eine

Partie Schach zu spielen. Die Partie
dauerte langer als sonst, dennoch seufzte
der von düsteren Todesgedanken ge¬

peinigte Machthaber über die Kürze
derselben und sagte doppelsinnig bei
den letzten Zügen: „Wie mir vor

dem Ende des Spieles bangt, Kardinal!“

„Majestät,“ erwiderte Granvella.
„es ist kein Bangen nöthig, Sie sind
ja Sieger!“

„Das wohl,“ lautete die trübe Ant¬
wort Philipps, der jetzt die Figuren
nach beendeter Partie zusammenschob,
„aber nun sahen sie das Ende: Die

Könige, die Ritter, die Damen, die

Lauser und die Narren werden mit¬

einander ohne Unterschied in einen
Sack zusammengeworfen. Nur so
lange, als die Schachpartie meines
Lebens dauert, bin ich König, wenige
Tage noch, und mit Rang und Größe
ist es aus.“

1 z



Trott.

Hausfrau: „Aber. Minna, wes¬

halb weinen Sie denn?“

Dienstmädchen: „MeineEltern
wollend nicht leiden, daß ich meinen

Schatz heirathe!“
Hausfrau: „Ah, da beruhigen

Sie sich nur; so'n hübscher Mensch
wie der findet leicht eine Andere!“

Auch ein Marineminister.
Unter König Ludwig XV. wurde j

ein Herr von Boynes zum Marine-

minister gewählt, obwohl er niemals •

das Meer gesehen hatte. Als er ein¬
mal bei Aufführung einer Oper, tu

welcher auch ein Schiff auf bewegter
See vorkam, im Theater erschien, rief
die Sängerin Sophie Arnould: „Ah,|
er null sich hier wohl einen Begriff!
bilden, wie eigentlich Schiffe aus-^
sehen l“

Durchaus Geschäftsmann.
„Papa, Hans hat eben einen Knopf

hinuntergeschluckt; sollen wir den Arzt
holen?“

„Wozu? Der nimmt jedenfalls
mehr dafür, als der ganze Knopf
werth ist.“

Der kleine Mathematiker.
Vater (vor dem Spiegel, weh¬

müthig): „Meine Glatze wird immer

größer.“
Der kleine Willi: „Papa,

ich habe sie diesen Mittag, wie Du

schliefst, ausgemesscn .... 49V9

Quadratcentimeler.“

Juwelier Albert Schröder,
Bromfoergft

Mi Bötel Lenping 57Friedrichstrasse SV M W WM
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Iren, Golö-, Sillier- u. AlMde-Waaren
zu billigsten Preisen.Es ist nöthig^ bei der Firma auf den Vornamen

„Albert“ und die Hausnummer 57 zu achten.
Reichhaltigste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend..

Keinen Bruch
Jeder, auch der schwerste Bruch wird sicher,
und vollkommen geheilt. Fragt Gratis-
Broschüre beim Pharmaceutischen Bureau
Battenberg Holland Nr. 829 (da Ausland
— Doppelporto) oder Ernst Muff. Dro¬
gerie, Osnabrück Nr. 829.

Graue Haare
machen 10 Jahre älter. Ein ganz un-
schädl., unfehlbar wirkend. Mittel da¬
gegen ist das v. Funke & Co., Parfümerie
bygienique, Berlin, Prinzessinnenstr. 8,
erfundene, gesetzl. geschützte „Crinin“!
Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf-
u. Barthaare eine schöne, echte, nicht
schmutz., helle od. dunkle Naturfarbe-

mm

Tropen-Latein.
Dame: „Sagen Sie, Herr-

Doktor, sind Sie auf Ihren Reisen
schon ein no^mit Menschenfressern zu-

sammmengekommen?“
Afrikareisender: „Gewiß,

meine Gnädige, ich stand sogar (in-
mal auf der Speisekarte.“

ffer bauen will
Wer seine Papp- oder Metall-

PSeber
lauernd dicht haben und

viel Geld sparen
will, verlange Cataloge nebst
Auskunft, Attesten etc. (gratis).
Dachpix-Qesellschaft

Klemann & Co.
BERLIN 8. 43.

Prinzessinnen-Strasse Nr. 8.

langjährige Garantien.

ctnhailissfae Städtische, vom Staate beaufsichtigte
ff BL. r, a | ™

und subventionirte Lehranstalt. ‘SEs-'Sry
1Sa GÄ UA11 W1 fH >**» Getrennte Abteilungen für *■» ™

' k Zs»8*^6-# a „ ,
Iloehbautechniker u. Steinmetze.

m ’jM

Acrhrpl'crn

Bitter.
S i e (hastig): „Sage mir schnell,

mein Geliebter, wie lautete Papas
Ausspruch über Deinen Heiraths-
antrag? Lächelte er?“

Er: „Lächeln ist nicht der richtige
Ausdruck; er brüllte förmlich vor

Lachen.“

Ein Dickschädel.
„Wo rennst denn hin, Michel?“
„Znm Thierarzt — der Schimmel

hat ausg'haut und hat den Großknecht
an den Kopf troffen!“

„Und da gehst Du zum Thierarzt?“
„Freilich — denn der Schimmel ist

lahm l“

Ein echter Militär.

Unteroffizier (zu den neuen

Rekruten): „So, Kerls, jetzt seid Jhr
also Soldaten, und zu Eurem höchsten
Glücke fehlt nur noch die Kriegs¬
erklärung I“

Wie sie es versteht.
«Aber Marie, nun haben Sie die

Suppe wieder anbrennen lassen, geben
Sie sich doch mehr Mühe. Ihnen
fehlt der Ernst!“

«Leider Gottes, gnädige Frau, aber

in nächster Woche kommt er Wieder¬
aus dem Manöver zurück!“

Das Thier im Menschen.
Sergeant (zu einem Rekruten):

„Piefke, Kerl, wie können Sie es

wagen, die Naturforscher auf falsche
Fährte zu locken. Die suchen das

Riesenfaulthier in Südamerika, und.

Sie drücken sich hier in der Kaserne
'rum.“

Die Verkörperung des Sieges.
A. : „Warum wird denn der Sieg

immer in der Figur eines Weibes
bildlich dargestellt?“

B. : «Das wirst Du begreifen, wenn

Du einmal verheirathet bist.“
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Schönsee
Richnau.
Mirakowo
Culmsee
Culmsee
Nawra . . .

Unislaw .

Damerau . .

Ostrometzko.
Fordon. . .

Jasiniec. . .

Karlsdorf . .

Bromberg An

< Dieser Zug hält an Sonn« und Fest
tagen in Karlsdorf um 4,21
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5.io
5.20
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6.22
»S
6.26
6.33
6.37
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7.07
7.i*
7.24

7.55
8.07
8.21
8.38
9.19
9.30
9.22
9.50

10 02

10.13
10 . 2»
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der in Bronrberg anfommenbeit und von Bromberg abgehenden
Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1901 ab bis auf Weiteres

Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu löseu.
Ankunft in Bromberg.

Richtung von Berlin, Schnetdemiihl.
4.69 frfch, Schnellzug. — 9.06 vorm — 1.28 nachm.; von Cüstrin. 4.00 nachm. -

7.5f abends. — 10.22 abends. — 1-j.u nachts (Durchgangszug).
Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschan, Graudenz. Laskowitz.

8.30 vorm. — 11.30 vom. — 12.00 mittags — 3.13 nachm. — 7.<>9 abends. —

10.31 abends. - 11.22 nachts.
“

Richtung von Insterburg, Alezaudrowo, Thorn.
6.09 früh (Durchgangszug). — 8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm. —

8.13 nachm. — 6.57 abends. — 9> abends. — 11.£5 nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.09 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6/>6 abends. —

8.65 abends. — 11.21 abends.

Richtung Von Culmsee, Fordon.
8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.f2 abends. — 7 24 abends.10.32 abends.

Richtung Von Znin, Schnbin, Rinarschewo.
8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.22 abends.

Abfahrt von Bronrberg.
Richtung nach Schneidemiihl bezw. Berlin.

Aus Bromb erg: 5.«2 früh. — 6.17 früh (Durchgangszug). — 8 45 varm. —110
nachtu. — 3.23 nachm. — 7.v abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Sch ne id em ühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 6.10 nachm. — O.ff abends. — 1.W nachts, Schnellzug.

« .. Berlin Fried ri ch str.: ö.ff früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (Durchgangszug). - 2.08 nachm. — 5.30
nachm. — 10 2o abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
Aus Br o mb erg: 6.25 früh. — 9.16 vorm. — 1140 vorm. ~ 12.06 nachm —

3.23 nachm. — 7.24 abends. — lO.ff abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.23 früh. — 10.18 vorm. — 12.31 nachm —

12.5i nachm. — 4.19 nachm. — 8.22 abends. — 11 so nachts.
„ ii Pos en: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6.36 abends —

11.16 abends. — l.£f nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschan Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

AuS Br o m b erg: 5.21 früh. — 6.15 früh. — 10.03 vorut.— 1.41 nachm. — 445nachm.
— 8 22 abends. — 9.22 abends.

Ankunft in Laskowitz: 6.05 früh. — 7.17 früh. — 11.07 vorm.— 2.43 nachm.
— 5.55 nachm. — 9.J2 abends. — 9.f£ abends

„ „ Dirschan: 8.45 vorm — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 4>t abends.
— lO.ff abends. — 10 £6 abends.

„ „ Danzig Hptbh f.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nadmt. — 8>o
abends. — 12 22 nachts.

„ „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 2 ff nachts. —-1.fi nachts
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

AuS Bromberg: 5.22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10
nachtu. — 8.22 abends. — 11-22 nachts. — 12.22 nachts (Durchgangszug)

Ankunft in Thorn Hauptbhf. 6.03 früh Schnellzug. — 10.25 vorm. — 1.38 nachm.
— 5.20 nachm. - 9.2s abends. — 12.22 nach s. — 1.2s nachts (Durchgangszugh

h ii Alex androw o: 6.57 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 3.27 nachm'
— 8.06 abends. — 1.22 nachts (Durchgangszug).

m i, Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14nachm. — 6 22 abends. — 9.22 abends.
Durchgangszug. — ll.ff nachts.

Richtung nach Rinarschewo, Schnbin bezw. Znin.
AuS B r o in b e r g: 7.14 vorm. — 2.00 nachm. — 7.22 abends.
Abfahrt auS Riuar ch ew o: 7 52 vorm. — 2.38 nachm. - 7.57 abeirdS.

„
1

„ Schnbin: 8.21 vorm. — 3.04 nachm. — 8.22 abenbs.
Ankunft in Sn in: 9.07 vorm. — 3.50 nachm. — 9.22 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönfee. Richtung Schönfee-Fordon-Bromberg.

Für Bibliotheken
Lesehallen Lesehallen

etc. etc.

pernatoid-Bociileisen,
abwaschbare, unverwüstliche Einbände,

insbesondere für vielgebrauchte ISiicher

liefert billigst

Wilhelmstr.

Wr. SO

Wilhelmstr.
BTr. SO

Bromberg.

Da mein Sohn 8 Jahre an

Krämpfen und Nervenleiden schwer
gelittcn, in kurzer Zeit so gesund ge¬
worden ist, daß er freiwillig als Soldat
diente, so gebe ans Dankbarkeit unent¬
geltliche Auskunft, wie derselbe behandelt
wurde. 19 Pfg. für Antwort beifügen.

Julius Beuschel,
Zechin bei Cüstrin.

Plllkllte
ziimAiltzeftm in denKlosct-

Anlngen
(Vorschriften zur Beachtung.)

Grnenanersclie BflßMraclcerel
Otto ßraawall.

-©- -o

«8««»

Optisches Spezialgeschäft Oscar Meyer,
Bromberg, Friedrichstraße 54, gegenüber EosenthaL

Fachmännisches Anpassen von Augengläsern
u»b Anfertigung von Brillen und Klemmern

^
unter Verwendung der besten, lichtdurch¬
lässigsten Rathenower Gläser. Großes Lager
aller optischen Instrumente und Artikel zur

Krankenpflege. \

^osener
ffinderfiarfe%

©

Die Zeiten ton 6< (b Abends
MinuLenzisiern gekennzeichnet.

bis 569 Morgens sind durch Unterstreichen der

Gesangbuch
für Kindergottesdienste

in der Provinz Posen,
herausgegeben von lic. A, Saran,

Superintendent in Bromberg.

i
3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,

gebunden 30 Pfg.
41 150 Lieder, umfassend 108 Seiten,

(l
einseht. Inhalts- Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

ßruenttuerfdje $u(ßdru&erei
0ffo ßrunmisd

in Bromberg.
' •—<>—•—(

Kälberrrrhr,
Geflügelcholera, Durchfall der Schweine,

Hundestaupe,
sowie alle Durchfälle de« Thiere

heilen selbst in den schwersten Fällen die

Thüringer Killen.
Abdruck zahlreicher, vorzüglicher Gutachten
von Thierärzten, Landwirthert rr. kostenfrei
durch b, alleinigen Fabrikanten Cl KsgeM««,
chem.'Fabrik, ®rfart 8. Zu beziehen durch
alle Apotheken und von allen Thierärzten
pro Vi Schachtel zu 2 M., V* Schachtel M. 1,10.

Zusammensetzung: Pelletierin 0,133, Myro-
balanen 10, Rosen-Extract 2, Grauaten-Ex-
tract 2, Gummi arabicum l, Zucker 1 gr
zu 24 Pillen.

I **
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Bromberg.

„Victoria-Hotel“
Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.

Inh.: Gl.Salemski.
Solide Preise. - Anerkannt gute Küche.

Bäder im Zause. — (Slehtr. Strassen Verbindung.
Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

jlTAag/n.ov’l

Auf bequemste und billigste Art kann
der Nährwerth jeder Speise um das Vielfache
erhöht werden lind zwar durch Zusatz von

P1ÄSW1
(Siebold’s Milcheiweiss)

Das Plasmon ist leicht löslich und voll¬
kommen geschmack- und geruchfrei, es

beeinträchtigt daher den Geschmack der
Speisen nicht im geringsten. Das Plasmon
besitzt die leichteste Verdaulichkeit und
höchste Ausnutzungsfähigkeit, es ist daher
für die Kranken- und Reconvalescenten -

Ernährung von ausserordentlichem Werth.

Siebold’s Nahrungsmittel-Gesellschaft m.b.H.
Berlin W., Köthenerstr. 11.



Eins nach dem Ander».

Zwei Jungen aus verschiedenen
Städten streiten über die Vorzüge
ihrer Heimathsorte. „Habt ihr denn

ein Spital? frug der eine. Beschämt
antwortete der andere „Nein-.

Und habt ihr eine elektrische Straßen¬
bahn? fragte der erste wieder.

„Noch nicht,“ antwortete der zweite
etwas zuversichtlicher, „aber wir be¬

kommen sie!“ ,

„So? dann Werdet ihr wohl auch
bald ein Spital bekommen.“

Ein seltsames Geschenk.
Als der Großfürst Nikolaus von

Rußland sich in Paris aufhielt, wurde

er zu einem großen Diner eingeladen,
bei welchem man ihm die bekannte

Thiermalerin Rosa Bonheur, die vor

drei Jahren starb, zur Tischdame ge¬

geben hatte. Beim Nachtisch fand der

Großfürst, als n einige Mandeln

verspeiste, ein Vielliebchen, aß dasselbe
mit der Künstlerin und verlor. Als

er Rosa Bonheur fragte, was er ihr
verehren dürfe, versetz'e sie lachend:
„Schenken Sie mir ein hübsches kleines

Thier, das mir als Modell dienen

kann.- Die Künstlerin hatte die be¬

schichte vollständig vergessen, als das

Bielliebchengeschenk eines Tages bei

ihr einlraf; es bestand aus drei unge¬

heuren Eisbären, die auf Befehl des

Großfürsten so dressirt worden waren,

daß sie vor der Malerin Modell stehen
konnten.

Wörtlich genommen.
Der bekannte französische Lustspiel-

dichter Labiche war seiner Dienerschaft
gegenüber ein sehr peinlicher Herr
und am liebsten war es ihm, wenn man

seine Befehle auf eine Andeutung hin
ausführte. Deshalb erklärte er jedem
Diener, den er engagirte, stets bei

seinem Eintritt: „Merken Sie sich,
ich wünsche aus ein Wort hin ver¬

standen zu werden. Sage ich z. B.
das Wort„ Bart“, so will ich damit

ausdrücken, daß Sie mir mein Rasir-
zeug, warmes Wasser und was man

sonst zum Rasiren braucht, bringen
sollen. Haben Sie mich verstanden?“
— „Gewiß, Herr Labiche,“ versetzte
einmal ein Diener, der eben bei ihm
in den Dienst getreten war. — Eines

Morgens tritt er mit den Zeitungen
und Briefen in das Zimmer seines
Herrn und bringt ihm gleichzeitig seine
Chokolade. — „Nein, ich will heute
keine Chokolade, ich fühle mich krank,
gehen Sie zum Apotheker, er weiß
schon, was ich brauche.“ — Der
Diener geht fort, doch die Zeit ver¬

streicht, er kommt nicht wieder und

erscheint erst gegen fünf Uhr Abends
wieder in der Wohnung. — „Na,
endlich!- sagte Labiche wüthend, „wo
kommen Sie denn her?“ — „Oh bitte,
Herr Labiche,“ versetzt der Diener

würdevoll, „ich habe, meine Zeit nicht
vertrödelt und habe, wie Sie es mir

stets anempfohlen, aus ein Wort hin
verstanden. Ich war also beim Apo¬
theker, habe den Arzt benachrichtigt,
bin von da nach der Leichenbestattungs-
gesellschafi gegangen, habe die Ceremonie
in der Kirche bestellt; die Leichenbitter
werden gleich kommen. — Labiche ver¬

stand die Lehre und war von da ab

von seiner Manie geheilt.

Falsch aufgefaßt.
Dien ft Mädchen (zur Frau

Räthin): „Fräulein von Berg läßt
sich für heute Abend entschuldigen; sie
kann wegen Schnupfens nicht kommen!“

Rath (erstaunt): „Was, die —

schnupft?-

Abgefertigt.
Protz (wegen seines Geizes be¬

rüchtigt): „Ich möchte ein Stillleben
in Oel aber billig und möglichst
bald!“

Maler: „Kaufen Sie sich eine

Büchse Sardinen, Verehrtester!“

Reklame!
VPrllPPf ihrenWertl1 » weRnsolcl,e MM
I Bl 11B1 1 sachgemäss ausgeführt wird.

Wenden Sie sieb deshalb, ehe Sie zur Verj

gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste,
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler IG.,
F,rX.eUr BRESLiü Ä,

Streng reelle, aufmerksame und billigste
Bedienung. Eigene Buchdruekerei, Buchbinderei,
Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen
grossen Styls durch besondere &mftihrungs-Ab-
theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen

gern zu Diensten. *

ausgründet 1855.

Im Verlage der Mittler sehen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

Naetber’s Volks- Kmderstühie
Kinderstuhl!

Zu benutzen als hoher Stuhl u. Fahrstuhl
m. gross. Tfsch, Spielkugeln u. humorist.
Silhouetten. Abnehmbare Polster, unzer-

brechl. Closettopf. Absol. Sicherh. bietet
nur Naether’s selbstthät. Patent-Verschluss,
n Der billigste Kinderstuhl dieser Art.

Kindertische
Kinderbänke

Kinderpulte
Kasten- u. Sandwagen
Tnrngeräthe
«Mi®- ^^Sportwagen

«Rade zu
in Dittmann’s Wellenbadechaukel D.B.P. 51766.

Mit 8 Eimern Wasser das

angen ehmste Weilenbad.
— Verwendbar als Voll-,
Halb-, Sitz u. KinderbacL

mm

Kinderbadewannen
Kinderbettstellen -i»

Weilend adschaukeln
Schwammbadewannen-p-^
^-«H^^Fnsswannen

Bidets -p-p-p-P'W'P-

ißt erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

—s—»- Winterausgabe.

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 10 Pfennig*

Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬
stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Soxhlet-Apparate -i»

Triumph-Stühle
Gardinenspanner -w

Trittleitern

Treppenstiihle

A. Mensel, Bromberg*
Haltestelle der Strassenbahn Hotel Adler.

„IRäucberaale“
in anerkannt guter Qualität, mittel und
große Fische, ä U Mi. 1,85—1,30 excl.
versenden täglich frisch vom Rauch

Franz Pagel & Söhne,
Stolpmünde. ,

Gesundes, diesjähriges

Press-Strol)
Richtstroh (Flegeldrusch)

I» j von Roggenstroh, kurz
itSlfti IM geschnitten, gesund und

gesiebt, liefert durch
große und günstige Abschlüsse zu billigen
Preisen nach allen Bahnstattonen

Emil Fabian, Bromberg,
Fouragegeschäft. Teleph. 103.

Hermann Sawade
Färberei

und chemischeWasch-Anstalt
Gardinen-Appretur-Anstalt

Gegründet 1838.

Specialität: Reinigung von

grauen Offlziersmänteln.
Anerkannt vorzügj. Leistungen

bei billigsten Preisen.

Telegr.-Adr.:
Sawade, Zülliehan.

Fernsprecher No. 17.

ili)üir21

Keine Streichhölzer! Keine Kerzen mehr!
Unabhängig von Wind und Wetter!

5000 Erleuchtungen!
h Immer fertig /“ —

Die Einfachheit selbst!
Elektrische Lampe Wo. 31 für

die Tasche 16 X 3 cm, Gewicht
nur 180 Gramm; No. 1

heller leuchtend für alle
Zwecke 23 X 4 cm. Ohne

Drähte, ohne Chemi¬
kalien, ohne jede

Feuersgefahrgiebt
„Immer fertig“

ein helles
elektr.
Licht

Ar nur M. 7.58
also zu einem bisher noch nie dagewesenen billigen Preis haben

wir uns cniichloffeu, unsere neu erfundene

Schmarz-Stahl-Canalier-Sehahlonen-ldir
in den Handel zu bringen, um dieselbe Arm und Reich zugäng¬
lich zu machen und dadurch einen nach Millionen zählenden Ab¬
satz zu erzielen. Diese neue u. elegante ganz {lache 36sründige
Cavalier-Uhr, mit vergoldetem Rand, vergoldetem Bügel und

Krone, fein emaillirtes Zifferblatt mit deutschen oder
römischen Zahlen, ist dir leichteste Uhr, die cs gibt.

i wiegt nur 70 Gramm. Das Wer! ist ungemein solide
»gearbeitet. Jedes einzelne Thcilchen auswechselbar

| mb alle Bestandtheile bei uns stets fertig vorräthig.
il'cr größte Vortheil unserer Schablonen-Uhr besteht
Inoch darin, daß das Gehäuse ganz hermetisch, also
F io affer« und staubdicht gearbeitet ist, daher viel besser
'

geschont und das komplette Werk von Jedermann leicht
herausgenommen und wieder eingesetzt werden kann.

Unsere neue Cavslier-Uhr wird wegen ihres
außerordentlich billigen Preises, der vorzüglichen Be¬
schaffenheit, ii. des ungemein präcisen Ganges, als das
grösste Wunder des Jahrhunderts angestaunt und
von allen Leuten auf mindestens Mk. 25,— bewcrthet.

ytir vorzüglichen <inng zweijährige Garantie. -

Dieselbe Uhr, mit beliebigen echt Gold-Doublö-Jnitiale (wie Zeichnung) Mk. 10,-
.. ISI, 11 (TV—..MV in »I.., I

Tägl.
trotz

Die gleiche Uhr aus Alpaca-Metall offen nur Mk. 6- .

. einlaufende Anerkennungsschreiben wie z. B.: Die Cavalier-Uhr geht vorzügl.
trotz d. billig Preises. Ich kann meine volle Anerkenn, dafür geben... P. Hcrtrampr...
beweisen am besten die Vorzüglichkeit unserer so spottbilligen Schablonen-Uhr.
Versand geg. Nachnahme. Nicht zusagend Znruckn. Briefporto 20, Karten 10 Psg.
Commandit-Gesellschaft Etablissement d’horlogerie BaseKSchwetz).

Für Engros-Bezug vortheilhafte Offerte.

Ein großes

$mtjtti=Sr0pim
in Noten stets bei sich zu führen, ist
sicher der Wunsch für

Alle, welche Klavier spiele».
Gegen Einsendung von 50 Pf. in

Marken oder gegen Nachnahme von

70 Pf. versende portofrei einen
Probeband der in meinem Verlage
erschienenen

Salon-Albums
in Taschenbuchformat.

Derselbe enthält in unverkürzter
Form bei 58 Seiten Umfang folgende
Stücke für Klavier zu 2 Händen:

1. Griechischer Piraten-Marsch von

Parish-Alvars. 2. Ouvertüre zur Oper
„Rübezahl“ von Flotow. 3. Frühlings
Erwachen von Bach. 4. Schöne Rhein¬
länderin, Mazurka v. Nehl 5. Ständ¬
chen von Bartel. 6.Potpourri,,Zauber-
flöte^ von Mozart. 7. Glückliche
Reise, Gavotte von Thelen. 8. Noc-
turno von Field. 9. Aufzug der
Wahehe von Bartel. 10. Wilde
Jagd, Galopp von Jvanovici. 11. In
der Spinnstube von Dieckmann.
12. An meines Lieblings Wiege von

Köhler. 13. Radetzky Marsch von

Strauß.
Gratis-Beilage.

Ohne jede weitere Vergütung lege
jedem Album gratis bei:

Melodien - Welt - Ausstellung.
Großes Potpourri für Klavier zu
2 Händen, 32 Seiten Umfang, großes
Notenformat; dasselbe enthält 30 der
schönsten Klavierpiecen. — Kataloge
billiger Musikalien auf Verlangen
gratis.
W. Theten-Jansen*

Musikverlag, Düsseldorf.

...
'

.
-- -

Fahrplan der Kromderger Kreisbahae».
Brombera-Grone a. Bratze n. zurück.

810 2 so 8 20 Ab Broiubera • An 700 12 30 6 so

8 30 250 81 l t Oplawitz A 6 4i 1211 HÜ
839 2 39 8 49 Mühlthal . 6 32 12 02 602
8 54 314 004 Marthashauk. 616 11 46 5

“

857 317 92 Marthashauf. 6131143 543
9 06 320 9 io Wlelno . .

6 05 11 35 535 j
016 3»5 9 2 Goscieradz 5 56; 11 26 5 26 }
021 3 41 931 Moltke-Grube 0 50' 11 20 5 20 1
9 26 3*6 9»- Stopka . . 544 11 14 51* j
9 30 350 Q-i ' Okollo . . t 1 5*1111 11 5 11

9 40 4 00 900 An Crone a. B. Ab 5 30 11 00
• —'

5<x>

Kos litz-Kondc-.
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

Feberzeugen Sie skh, dass meine I

Deutschland-1
Fahrräder
u. Zubehörtheile I

die besten unddabei I
die allerbilligsten sind. J

•I Wiederverkäufen gesucht.
fy° Haupt-Katalog gratis & franco.

August Stukenbrok, Einbeck
Erstesu. grösstes Special-Fahrrad- |

Versand-Hans Deutschlands.

.Preis
40 Pf,

ir. Stück m

Crone-Nakel iiuD zurück.

55o| AbCrone a B.

Unabwend -

har nöthig für:
Hausgebrauch,

um aus dunklen Zim¬
mern , Boden, Keller Gegen¬
stände zu holen.

Offiziere, um Nachts
Karten, Wegweiser zu lesen,
Meldungen bei Regen zu schreiben.

Fabriken, wo ein offenes Licht
ausgeschlossen.

|Es kann in einem Benzin- oder Pulverfass ohne

I Explosionsgefahr zum Ableuchten verwendet

Aerzte zu allen Untersuchungen und bei Nachtbesuchen.
Die Erneuerung geschieht in etlichen Sekunden durch einfache»

Auswechseln der Trockenbatterie.
Preis „Immer fertig“ No. 31 oder No. l complett HL 12.60.

Extra-Batterie 1 M. für No. 31 und M. 1.25 für No. 1.
Porto 20 Pf. für No. 31 und 50 Pf. für No. 1. Für Nachnahme 30 Pf. extra.

J. Hurwitz, Berlin SW., Koohstr. 19.
Aeusserung über den „immer fertig“

Ich beehre mich, Ihnen mitzutheilen, dass wir die „Immer fertig“ mit
besonderem Nutzen bei den dienstlichen Nachtritten verwendeten, bei denen
es sich um Auffinden unscheinbarer oder versteckter Oertllchkeiten handelte.
Wegweiser und Karten konnten auch In ganz dunklen Nächten sicher ab¬
gelesen werden.

.

München, 9. Maerz 1901. X Schwere» Beiter - Regiment.

6oi
604
6ii
6 20

6 34

640
6 51

703
715
7 25

731
7 38

7 46

7 54

804
815
825
8 36

844
8 58

An

W Okollo . .

Stopka . . .

Moltke-Grube
GoScieradz .

Böthkenwalde
Witoldowo 1
Witoldomo II

I Hohenfelde .

V Trzementowo
An Kasprowo . .

Ab Kasprowo . .

m Goncerzewo .

y
Teresin . . .

Mickalin. . .

Gumnowltz .

Suchary. . .

Karnowke ..

Wertheim ..

Trzeeiewnica.
An Rakel Ab

700
6 5u

647
640
633
619
613
601
550
536
5 25

5 18

512
504
455
444
434
425
41s

4 08

352

Bromber?i-Wier;chttciii und zurück.

10 48

1109
1121
1140
1145
1159
1207
1219
1230

i 1238
1219

116
124
1 28

1 30

1 35

1*0
148
157
209
2 i*

218
222
2 »7

2 45

7 30

7Ü
8 03

8§
825
8»»
8E
859
(jlO
613
924
9 4Ü
95s

10 03

1003
10 H
10 26

Ab Bromberg An
D Oplawitz. - x
r il'lühlthal . *

An Marthashaus. Ab
Ab MarthaShmrf. An

Mochel. . . A

Woynowo.
, WilhelmSort $

An Kasprowo .
Ab

Ab Kasprowo . An
Ist Tizementow- A

| Slupowo . I
1 Motttzfelde. n

An Bachwitz.. Ab
Ab Bachwitz .. An
W Fünfeichen. i

Y Falkenthal. 1
An Lindenivald Ab
Ab Lindenwald An
W Falkenthal. 1

Y Fünfeichen, i
Au Bachwitz . . Ab
Ab Bachwitz. . Ar
Y Rohrbeck. .

A
An Wierzchue. Ab

615 i 5 19

605 ; 50 .»

540 4 44

5 31 | 4 35

5 26 4 30

Auch
kurzweg genannt:
4 Eulen Seife. L

Das Beste und Erfolg¬
reichste was Damen zur Pflege
der Haut und was Mütter zum

Waschen der Kinder verwenden

^können. Erhältlich überall zu 40 Pfg. j

Stadtbahn Briefen Westpr.
verbindet den Staatsbahnhof Briese» mit der Stadt Briese».

1

Pädagogium >.SIm
Staatlich genehmigt, seit 28 Jahren durch günstige Erfolge empfohlene
Lehr- und Erziehung»-Anstalt in prächtiger, gesunder Lage des Riesen¬
gebirges Bewährte Lehrkräfte, halbjährliche Versetzung. Kleine Klasse»
treal, und gymftas.) sichern gründliche Vorbereitung dis Prima und zun»

Freiwilligen-Examen, jede Individualität berücksichtigend. Besonders bs,
tont: Christi. Religionsunterricht, körperl. Ausbildung, Turnen, Schwimmen,
tägl. Spaziergänge. Trene, sorgfilltige Pflege auch der Kleinsten Pension
und Schulgeld 750—1000 Mark p. a. je nach Alter und Klasse. Aufnahme
jederzeit. Prespecte und Berichte durch den Dirigenten jk. Wolff.

337

347

402

707

717

75s! 1001

5 7

806jl0n 1132

u 8

9 |11

1122 247 404

257

15! 17

757907

414 8211911

Anschlüsse

-j821 1 1026 ! — —> 429
'

— 932nach Thorn von

732 ) — |11*7|313| —|822| —

Stationen

ab Stadtbhf.

an Hauptbhf.

Zug
2 ! 4 6 8 110 12| 14 16118

420

410

747

787

839 104* 1203:328 445|838j 948

820 1032 1153 jgl 8 4S5'828j938

Drasch rentarif.

Bei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per¬

sonen 60 Pf., für 3 —4 Personen 1 Mk.
Nach arißerhalb dieses Bezirks belegenen

städtischen Grundstücken und den an-

grenrenden Orten; für 1—2 Personen
1 Mk., für 3—4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von 10.22 abdS.

biß 7.00 früh, im Wmter von lO.öö abdS.
bis 8.00 früh) für 1-2 Personen 1 Mk.,
für 3—4 Peflonen 1,50 9J1I.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Persone»
2.50 Mk.

Zeitfahrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

204j732 - - |ll« 318 - 822

m -Mio*: - s-jW-iiw , .. Jablonowo
.. . , . , _

Die zwischen 6 Uhr abend« und 6 Uhr morgens liegenden Zeiten sind in den
Winute“zLhI n utiterfttimen

Dienstmännertarif.

Für eine Bestellung 20 Pf. mit Nückautworj
30 Pf- Für Gepäck bis 10 k<x 25 Pf
bis 25 kg 40 Pf bis 50 kg 60 Pf.
Für Zeilsahrien für jede halbe Stunde
25 Pf.



Für Einsegnungskleider s

Schwarz und weiss Crepe. . Meter 0,90 bis 3,00 MR.
Schwarz und weiss Croisd. . .. 0,90 „ 3,00 „

Schwarz und weiss Cheviot . .. 0.90 „ 3,60 „

Schwarz und weiss Diagonal . .. 1,20 „ 4,50 „

Schwarz und weiss Woil-Satin Meter 1,50 bis 5.00ML
Schwarz und weiss Mohair . „ 1,00 „ 6,00 „

Schwarz und weiss Tnch. . „ 2,75 „ 6,75 ..

Schwarz und weiss Alpacca . „ 1,20 „ 8.00
Ich führe nur reelle und solide Fabrikate, für deren Haltbarkeit ich Garantie leiste.

Proben-Versand franco. APIlOlcI Al*OflSOllllj Friedrichstrasse 22.

tä' Moderne Seidenstoffe
schwarz, weiss, farbig

für Roben ind Binsen, in hervorragend schöner Auswahl.

Arnold Aronsohn, raeMchstrasse 22

Kaufhaus Gebr. Weiss,
Friedrichsplatz 26. Oromberg, Friedrichsplatz 26.

diesjährtj^Unser. sser

Inventur- **<1
Bä um imgs-Ausverkauf

Montag, 10. Felm, nnil fnlmiln Tage
Zu ganz besonderen Ausnahmepreisen OEEss

Braut-Ausstattungen | Wohnungs-Einrichtungen
Gardinen, Portieren, Teppiche, Steppdecken

Läuferstoffe u. s. w.

Zur Confirmation
rissb Iiieiderstofle W in jeder Webart enorm billig

Einsegnnngs-Anzüge
in dauerhaften erprobten Qualitäten, Satin, Diagonal-Cheviot, Kammgarn, von 10,50, is, 15, 22 Mark.

Kleiderstoffe in Wolle und Seide, Wäsche, Gedecke
und Bettzeuge

schwarze und weisse

y

Bdlkmuuuuß Brmberg.
Den Herren Bäckermeistern und Bäckerei¬

besitzern Brombergs und Umgebung zur
ges. KennLnißnahme. daß wir mit Zu¬
stimmung der Gesellen die

Bäckergesellenherberge nebst
Arbeitsnachweis

vom 1. Januar 1902 afr nach dem Lokale
des Gaftwirths Herrn Hammer,
Neuer Markt Nr. 7, verlegt haben.
Wir ersuchen die Herren Kollegen und
Gesellen, uns bei dieser Einrichtung zu
unterstützen und nur von unserm Arbeits¬
nachweis Gesellen zu entnehmen resp. sich

leiden. Für Gesellen ist
ntgeltlich. Andere hier

Arbeitsnachweise für

nur dort zu melden. Fü
der Nachweis unentgeltlich,
etwa bestehende ArbeitsnWs-..,.
Bäcker haben mit der Innung nichts
gemein.

v
Der Vorstand

der Backerrnnnng Bromberg.
H. Lenkeit. H. Markmann#

'X

<5%ewen- «.

tcnt/ mc/ Qy'flsoxzää.

jtet&ztpf nut peptn dZcw*.

PF* ANethsvertpäge Hü
empfiehlt

fimenatiersclie BneMrnckere! Otto Gnmwall.

\ Bromberg „Hotel Gelhorn 4

Fernsprecher Mo. 9.

I Erstes Hotel direkt am Bahnhof. * # Vollständig renovirt. # » Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.

Diners apart 11. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant.
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

16 JutfÖ
Unsere nach D. R. P. 89251 doppelt entölten

Kakao-Marken
sind zu Original-Fabrikpreisen erhältlich

in unserer Versandabteilung
Dnoctii Wilhelmsplatz No. 4, 1 Treppe
S VJoVll ... im Hause „Wiener Caf£“. « ♦ •

Wir bitten, genau auf Hausnummer und Firma zu achten!

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt
Hamburg -Wandsbek.

Grösste deutsche Kakaopulverfabrik.

Gemüthsmenfch.
-Was schleppen Sie denn da?

Zwei Melonen?“
-Ja, meine Schwiegermutter sagte:

Für Melonen läßt sie ihr halbes
Leben, na, und da habe ich gleich zwei
gekauft.-

Mit vereinten Kräften.
„Denken Sie sich, Köchin, der ^)en*,

der schon öfter bei uns zu Mittag
war, hat mir ein Gedicht geschickt!“

-Sehen Sie, gnädiges Fräulein,
mit der Zeit werden wir uns schon
so eine kleine Verlobung zusammen-
töchen!“

Prompte Auskunft.
Fritzcheu ist seiner französischen

Gouvernante entlaufen. Ein Bekannter
ftnbct ihn vor einem Schutzmann
stehend, der eben im Begriffe ist, die
Personalien des verirrten kleinen
Mannes festzustellen.

-Wie heißt denn der Vater?“ frägt
eben der Hüter des Gesetzes.

Fritzcheu (heulend) : „Le pere l•

Ein rücksichtsvoller Diener.

„Gnädiger Herr, die Mutter Ihrer
Frau Gemahlin ist so eben ange¬
kommen!“

“Aber, Jean, warum sagen Sie nicht
einfach: meine Schwiegermutter?“

-Ich wollte beit gnädigen Herrn
nicht erschrecken!“

Ein gütiger Prinzipal.
„Du hast wohl nicht die Courage

gehabt, Oscar, den Herrn Prinzipal
an Dein heutiges Jubiläum zu
erinnern?“

»Doch — ich habe ihm gesagt, als
er au mein Pult trat: heute sind es

25 Jahre, daß ich in Ihren Diensten
stehe!“

„Und was sagte er darauf?“
„Bitte, setzen Sie sich I“

Sie kennt sie
Madame: „Minna, nehmen Sie

das Kaffeegeschirr fort und machen
Sie Alles zum Mittagessen fertig. Ich
gehe auf einen Augenblick zur
Schneiderin hinüb r, um ein Kleid

anzuprobiren.“
„Schön, Madame. Nehmen Sie

den Hausschlüssel mit, oder soll ich
aufbleiben, bis Sie kommen?“

Schwerenöther.
Junge Dame: „Da schauen

Sie her, dieser Kleiderstoff, den ich vor

acht Tagen von Ihnen kaufte, ist
heute schon ganz und gar verschossen!“

Kommis: „Nun, ist das ein
Wunder. Wer ist in Ihrer Nähe
nicht in acht Tagen verschossen!“

in

Bromb erg.

Repertoire.
Sonntag, den 23. Februar 1902:

Nachm. 31/4 Uhr (zu kleinen Preisen;
zum letzten Male) :

Die Schöne von New-Dork.
Abends 71/2 Uhr::

Die Wohlthäter.
Lustspiel in 5 Akten von A. L'Arronge.

Montag, den 24. Februar 1902:

Benefiz für Ella Enrici.

(26. Novität; zum ersten Male):
Es lebe das Leben!
Drama in 5 Akten von

Hermann Sudermann.

Mittwoch, den 26. A ebntat 1902:
(Im Civil-Casino):

Künstlerfes^zum Besten der
Pensionskassen der Bühnengenossenschaft

und des Oesterr. Bühnenvereins.,
Auf der Dresdener Vogelwiese

Donnerstag, den 27. Februar 1902:
Es lebe das Leben!

Freitag, den 28. Februar 1902:

Lmnpaci-Bagabundus.
Zauberposse von Johann Nestroy.
Sonnabend, den 1. März 1902:

(zu kleinen Preisen):
Minna von Barnhelm.

WMSsmm.
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